Von Beginn 1894 bis zum 25jährigen Jubiläum 1919

Der Startschuss fiel am 07. Dezember 1894 im Neutharder  Gasthaus zum „Sternen“, als sich 43 sangesfreudige Männer zur Gründungsversammlung trafen. Gemeinsam mit dem damaligen  Neutharder Bürgermeister, Linus Schäfer, hoben sie den MGV „Eintracht“
aus der Taufe. Linus Schäfer gebührt das besondere Verdienst, den neuen Verein als erster Vorsitzender erfolgreich über die schwierige Startphase geführt zu haben. Als erster Dirigent fungierte ein Volksschullehrer namens  Marzluf.
Auch wenn es damals in Neuthard im Vergleich zu heute nur wenige Möglichkeiten der Freizeitgestaltung gab, entwickelte sich der Verein in den Gründungsjahren nur zögerlich. Frühere Schriften führten dies auf häufige Dirigentenwechsel zurück, denn bis zum 1. Weltkrieg leiteten nacheinander dreizehn Dirigenten den Eintrachtchor. Von Beruf waren die meisten Lehrer, die um die Jahrhundertwende sehr oft versetzt wurden und deshalb nur für kurze Zeit den Dirigentenstab führen konnten.

Ihre Namen lauteten:

Marzluf , Stöhr , Schonith , Greulich , Hagel, Dragoner, Hasenfuß, Feigenbutz, Lütt, Pfrommer , Fritz, Leibold , Beuchert .

Die anfängliche Stagnation lag vielleicht auch an den strengen Satzungen, die Geldstrafenwegen Singstundenversäumnis und wegen ungebührlichen Verhaltens gegenüber dem Vorstand  vorsah und bei groben Verstößen sogar mit dem Vereinsausschluss drohte.

Glücklicherweise verzeichnete der MGV in der Vereinsleitung mehr Stetigkeit. Klammert man das Gründungsjahr aus, so waren es nur zwei 1. Vorsitzende, die in den folgenden 25 Jahren das Vereinsschiff lenkten:

Adam Münch, 1895 bis 1908

Sebastian Reger, 1909 bis 1922

Sebastian Reger verstand es besonders, dem Verein positive Impulse zu geben. Bereits in seinem ersten Amtsjahr fand mit dem Fest der Fahnenweihe ein Höhepunkt statt. Die musikalische Gestaltung von Kirchen- und Dorffesten hatten einen festen Platz im Vereinsprogramm, besonders aber die alljährlich zur Weihnachtszeit aufgeführten Theaterstücke fanden regen Zuspruch bei der Bevölkerung und waren richtungweisend  für alle später gegründeten Vereine.
Infolge des Kriegsausbruchs konnte der MGV ab 1914 keine geregelten Chorproben mehr abhalten. Zahlreiche Mitglieder wurden zum Kriegsdienst verpflichtet und mussten an den verschiedenen Frontabschnitten ihr Leben wagen. Viele Sänger kehrten nach Kriegsende 1918 nicht mehr in ihre Heimat zurück. Die überlebenden Sänger nahmen mit der Generalversammlung 1919 die Vereinstätigkeit wieder auf. Erst durch die Werbung zahlreicher junger Sänger gelang es, dem Verein ein festes Fundament zu geben. Die finanzielle Gesundung gelang durch das 25jährige Vereinsjubiläum, das 1919 in Form einer Tanzunterhaltung stattfand.
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